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Daun. Mehr als 200 Gäste waren 
am 28.03.2019 der Einladung der 
LEPPER Stiftung zum zweiten 
Vortragsabend gefolgt. 

Die Brücke schlagen
 zwischen Forschung und 

den Menschen, 
für die geforscht wird

Krebs in seinen verschiedenen 
Ausprägungen zählt heute noch 
zu den häufi gsten, langwierigsten 
und vielfach tödlich verlaufenen 
Krankheitsbildern unserer Zeit. 
Beste Grundlagenforschung und 

neue Therapieansätze tragen dazu 
bei, künftig neue und weniger 
eingriffsintensive Behandlungs-
methoden zu entwickeln. 

Die LEPPER Stiftung unterstützt 
das renommierte Institut für Zell-
biologie (IFZ) am Universitätsklini-
kum Essen für fünf Jahre mit einer 
jährlichen Ausstattungsspende zur 
Anschaffung von Forschungsgerä-
ten und Forschungsausstattung 
sowie mit der Einrichtung einer 
neuen Stiftungsprofessur auf dem 
Gebiet der Krebsgrundlagenfor-
schung.

Die LEPPER Stiftung, die zu einem 
ihrer gemeinnützigen Zwecke auch 
die Förderung von Wissenschaft 
und Forschung zählt, möchte mit 
den Vortagsabenden einer mög-
lichst breitgefächerten Zuhörer-
schaft Themen vermitteln, die – 
wie die Krankheit Krebs – jeden 
betreffen können und so auch die 
hiesige Region von den jeweiligen 
Stiftungsförderungen profi tieren 
lassen.

„Ich freue mich “, so Prof. Dr. Jen-
drossek, „nach vielen Jahren des 
Forschens und Lehrens, wieder 
einen Vortrag halten zu können, 
der sich an Menschen außer-
halb der Wissenschaft richtetet, 
die viel zu selten Einblick in die 
Grundlagenforschung erhalten. 
Auf Fachkonferenzen oder in Wis-
senschaftspublikationen werden 
die wissenschaftlichen Ergebnisse 
der Forschungsarbeit zwar regel-
mäßig ausgetauscht, dennoch er-
reichten Fachveröffentlichungen 
selten eine breite Öffentlichkeit, 
die selbstverständlich ebenso 

informiert werden sollte. Umso 
mehr freue ich mich, dass die 
LEPPER Stiftung einen solchen 
Vortragsabend veranstaltet, der die 
Brücke zwischen Forschung und 
Öffentlichkeit schlägt“, so Prof. 
Dr. Jendrossek weiter. 

Gute Gespräche, 
trotz eines schwierigen 

Gesundheitsthemas
Der Einladung der LEPPER Stif-
tung waren auch zum zweiten 
Vortragsabend viele Interessierte,
darunter zahlreiche Kommunal-
politiker und Ärzte der Region, 
gefolgt, um nach dem bereits 
sehr gut besuchten ersten Vor-
tragsabend mit Prof. Dr. Küppers 
Ende November 2018, jetzt die 
Krebsforscherin Prof. Dr. Verena 
Jendrossek zum Thema „Aktuelle 
Forschungsansätze zur Biologie 
von Tumoren und deren Bedeu-
tung für die Krebstherapie“ zu 
hören. 

Die Gäste waren sich einig: Krebs 
kann jeden treffen und vielfach 

bedeutet die Diagnose Krebs eine 
schwere und leidvolle Zeit für die 
Betroffenen und Angehörigen. 
Dennoch habe die Forschung, wie 

die des Essener Instituts für Zell-
biologie (Tumorforschung), aber 
auch internationale Vernetzung 
und wissenschaftlicher Austausch 
zwischen den Krebsforschen, vie-
le Erkenntnisse über die mehr als 
hundert unterschiedlichen Arten 
von Krebs hervorgebracht, die in-
zwischen viele erfolgreiche Thera-
piemöglichkeiten aufzeigen. 

Jeder Krebstumor 
ist individuell. 

Ebenso individuell 
müssen auch die 

� erapieansätze sein.

Prof. Dr. Jendrossek schilderte in 
ihrem Vortrag den Aufbau und die 
enorme Anpassungsfähigkeit von 
Krebstumoren an die individuel-
len Umgebungen im Körper, sie 
erklärte die unterschiedlichen Me-
chanismen, mit denen Krebszellen 
den natürlichen Prozess des Ab-

sterbens umgehen und wie sie in 
der Lage sind, „Reinigungsprozes-
se“ des Immunsystems regelrecht 
auszuschalten. 

„Um wirksame Therapien gegen 
eine spezielle Erscheinungsform 
des Krebses zu erforschen und in 
klinischen Studien zu entwickeln, 
müssen wir uns eingehend mit den 
individuellen Eigenschaften des 
jeweiligen Tumors beschäftigen. 
Je mehr wir über die erkrankten 
Zellen wissen, umso individueller 
können die Therapieansätze sein“, 
so Prof. Dr. Jendrossek. 

Der We� lauf zwischen 
Krankheit und Forschung 
für mehr Lebensqualität 

und schonende 
Früherkennungsmethoden
Prof. Dr. Jendrossek stellte dar, 
dass neben den herkömmlichen, 
sehr eingreifenden Behandlungs-
methoden, wie Operation, Strah-
lentherapie und Chemotherapie, 
sowohl am Institut für Zellbiologie 
(Tumorforschung) in Essen als auch 

an weiteren deutschen oder inter-
nationalen Krebsforschungszen-
tren an schonenderen Therapien
bzw. der Vermeidung von thera-

piebedingten Nebenwirkungen, 
geforscht werde, um den Betroffe-
nen nicht nur mehr Lebenszeit zu 
verschaffen, sondern auch mehr 
Lebensqualität. 

Ein besonderes Anliegen ist Prof. 
Dr. Jendrossek nicht nur die Erfor-
schung schonender Behandlungs-
methoden, sondern auch von ver-
lässlichen Früherkennungstest mit 
deren Hilfe schon in frühen Stadien 
erkrankte Zellen durch Bluttests 
erkannt und durch weitere Unter-
suchungen Rückschlüsse auf die 
Art des Krebses erlauben. 

Ho� ungsvoller Ausblick 
– „Krebs könnte in der 

Zukun�  eine chronische 
Erkrankung werden“

Prof. Dr. Jendrossek schloss die 
Fragerunde nach ihrem Vortrag mit 
einem hoffnungsvollen Ausblick 
ab: „Krebs werde in absehbarer 

Zukunft wohl nicht „besiegt“ wer-
den können; Krebsforschung bleibe 
ein ewiger Wettlauf mit der Anpas-
sungsfähigkeit der erkrankten Zel-

len. Aber durch eine stetig verbes-
serte Forschung zum „Aufspüren“ 
erkrankter Zellen im Körper und 
durch Erforschung von effi zienten, 
aber dennoch schonenden Behand-
lungsmethoden, schaffen wir es 
vielleicht dem Krebs immer einen 
Schritt voraus zu sein. Dann könn-
te Krebs in Zukunft nur noch eine 
chronische Erkrankung sein.“ Ω

Die Krebsforscherin Prof Dr. Verena Jendrossek informierte am 28.03.2019 
über die Krebsgrundlagenforschung und die neuesten � erapieansätze

Vortragsabend der LEPPER Sti� ung wieder ein voller Erfolg! 

Sie konnten 
nicht am Vortragsabend 

teilnehmen?! 
Der Vortrag von Prof. Dr. Jendros-
sek sowie Impressionen des Vor-
tragsabends der LEPPER Sti� ung 
am 28.03.2019 stehen auf der 
Homepage der LEPPER Sti� ung 
unter www.lepper-sti� ung.de zur 
Verfügung. 

Professorin Dr. Verena Jendrossek (Institut für Zellbiologie in Essen) 
1.Reihe v.l.n.r.: Doris G. Lepper (Sti� erin und Vorstandsvorsitzende der LEPPER Sti� ung), Ma� hias Jäger (Sprecher der Geschä� sführung der TPS Technitube-Röhrenwerke GmbH, 
Ingrid Hiesinger (Kuratoriumsvorsitzende der Deutschen Sti� ung zur Erforschung von Krebskrankheiten, Essen), Peter Lepper (Kuratoriumsvorsitzender der LEPPER Sti� ung), 
Dr. Elke Leonard (ehem. Bundestagsabgeordnete und ehem. Präsidentin der Deutschen Parlamentarischen Gesellscha� ), Heinz-Peter � iel (Landrat), und Ga� in Birgit � iel, 
Marc A. Prüm (stellv. Vorstandsvorsitzender der LEPPER Sti� ung), Werner Klöckner (Bürgermeister der VG Daun)
2. Reihe v.l.n.r.: Prof. Dr. Ralf Küppers (Institut für Zellbiologie Essen), Dr. Heinz-Josef Weis (stellv. Kuratoriums Vorsitzender der LEPPER Sti� ung), Barbara Robrecht, Martin Robrecht, 
Irene Roth Roth (Mitglied des Kuratoriums der LEPPER Sti� ung), Beatrix Simon-Ludwig (Geschä� sführerin der TechniSat Digital GmbH), Stefan Kön (Geschä� sführer der Techniropa 
Holding GmbH und der TechniSat Digital GmbH), Heike Burbach-Domke (Geschä� sführerin TPS Technitube-Röhrenwerke GmbH)
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vom Festnetz und Mobilfunknetz: Tel. 0180-5-258825-(plus Postleitzahl, z.B. 54516)
(Kosten: 0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz; Mobiltarife anbieterabhängig)

Medikamente-Notholdienst der MSD
Sicherungsdienst e.V. Daun, Ulmen, Kelberg
(Telefon: 0160/2441203) (Telefon: 02657/941569) (Telefon: 0700/67344533)
www.msd-sicherungsdienst.de, info@msd-eifel.de

Bereitschaftsdienstzeiten: Wochenende: Freitag 18:00 Uhr bis Montag 08:00 Uhr
Mittwoch: 13:00 Uhr bis Donnerstag 08:00 Uhr, Feiertag: Vorabend 18:00 Uhr bis Folgetag 08:00 Uhr

Bereitschaftsdienstzentrale Daun am KH Maria Hilf

Daun, Manderscheid, Gillenfeld ☎ 01805/116117
Kelberg, Ulmen ☎ 01805/112077
Bereitschaftsdienstzentrale Gerolstein am KH Gerolstein

Gerolstein (14 Cent/Min., Mobilfunknetz ggf. mehr) ☎ 01805/112073
Hillesheim, Stadtkyll ☎ 01805/112087

Bereitschaftsdienstzentrale Klinikum Mittelmosel

Zell   ☎ 06542/971555
Zahnärzte Notdienst  ☎ 01805/065100 
 (dt. Festnetz 0,14€/Min., Mobil max. 0,42€/Min.)

Augenärztlicher Notdienst  ☎ 06531/94477
Ärztlicher Notdienst  ☎ 0180/1114445
für privat Versicherte und Selbstzahler. (nur nach tel. Vereinbarung)

Notfalldienst (Rettungsdienst)  ☎ 112
Bundesweite Bereitschaftsdienstnummer ☎ 116 117

Apotheken Notdienst vom 04.04.2019 bis 11.04.2019

Do., 04.04.2019
Hubertus-Apotheke 06591/95450 Kasselburger Weg 3 Gerolstein
Hirsch-Apotheke 06572/92120 Kurfürstenstr. 29 Manderscheid
Hubertus-Apotheke 02692/381 Mayener Str. 6 Kelberg
Einhorn-Apotheke 06534/338 Hauptstr. 51 Mülheim
Brücken-Apotheke 06541/3366 Am Bahnhof 3 Traben-Trarbach

Fr., 05.04.2019
Marien-Apotheke 06592/2419 Abt Richard Str. 1 Daun
Eifel-Apotheke 06597/1461 Hauptstr. 42  Lissendorf
Sonnen-Apotheke 06532/2851 Weingartenstr. 74 Zeltingen-Rachtig
Kurfürst-Bald.-Apoth. 02653/240 Bahnhofstr. 6 Kaisersesch
R.-Apoth. Dr. Schlags 02651/76226 Marktstr. 30 Mayen

Sa., 06.04.2019
Hecht-Apotheke  06573/99390 Pulvermaarstr. 65 Gillenfeld
Marien-Apotheke 06597/2270 Kölner Str. 48 Jünkerath
Mosel-Apotheke 06541/83910 Robert Sch. Str. 122 Kröv
Hirsch-Apotheke 06542/98750 Schloßstr. 27 Zell
Sonnen-Apotheke  06563/963496 Bitburger Str. 31 Badem

So., 07.04.2019
Linden-Apotheke  06591/985260 Hauptstr. 14 Gerolstein
Burgtor-Apotheke  06571/96243 Burgstr. 41 Wittlich
Marien-Apotheke 06597/2319 Hauptstr. 25 Stadtkyll
Apostel-Apotheke 06531/2333 Moselstr. 32 a Lieser
St. Barbara-Apotheke  02655/3333 Eichertstr. 6 Weibern

Mo., 08.04.2019
Hubertus-Apotheke 06591/95450 Kasselburger Weg 3 Gerolstein
Rochus-Apotheke 02677/215 Trierer Str. 4 Lutzerath
Die neue Apotheke 06571/3076 Friedrichstr. 8 Wittlich
Tiger-Apotheke 06580/1577 Schönfelderstr. 46 Orenhofen
Cusanus-Apotheke 06531/2626 Cusanusstr. 4 Bernkastel-Kues

Di., 09.04.2019
Eifel-Apotheke 06592/7575 Trierer Str. 15 Daun
Palm. Apoth. Globus 06542/969810 Fliehburgstraße 4 Zell
Brücken-Apotheke 06541/3366 Am Bahnhof 3 Traben-Trarbach
Eifeltor-Apotheke 06508/9170930 Hauptstr. 63 Hetzerath
Adler-Apotheke 06551/2300 Hahnstr. 3 Prüm

Mi., 10.04.2019
Löwen-Apotheke 06593/217 Wallstr. 14 Hillesheim
Hirsch-Apotheke 06542/98750 Schloßstr. 27 Zell
Marien-Apotheke 06531/915915 Friedrichstr. 14 Bernkastel-Kues
Hirsch-Apotheke 06563/2034 Malbergerstr. 3 Kyllburg

Do., 11.04.2019
Rosen-Apotheke 06592/601 Abt-Richard-Str. 11 Daun
Löwen-Apotheke  02676/1010 Alter Postplatz 6  Ulmen
Altstadt-Apotheke 06571/9770-0 Feldstr. 7 a Wittlich
Adler-Apotheke 06542/2670 Koblenzer Str. 16 Alf
Römer-Apotheke 02653/6868 Bahnhofstr. 2 Kaisersesch
Berg-Apotheke 06551/3200 Tiergartenstr. 11 Prüm

109. Gesundheitsforum am Krankenhaus Maria Hilf Daun 

„Das Herz in Gefahr, die koronare Herzerkrankung“ 
Montag, den 08. April 2019, 18:00 Uhr

Daun. Die koronare Herzkrankheit 
ist eine der weltweit am häufi gsten 
auftretenden Herzerkrankungen. 
Bei dieser Erkrankung handelt es 
sich um eine Verengung der Adern, 
die den Herzmuskel mit Sauerstoff 
versorgen. Wenn sich ein Koronar-
gefäß plötzlich ganz verschließt, 
kann ein Herzinfarkt die Folge sein. 

Wodurch entsteht die 
koronare Herzerkrankung 
und welche Behandlungs-

möglichkeiten gibt es? 
Über Ursachen, Risiken und Ver-
lauf einer koronaren Herzerkran-
kung sowie die Behandlungsmög-
lichkeiten, insbesondere auch die 

Durchführung einer Herzkathe-
teruntersuchung im Krankenhaus 
Daun, wird Herr Dr. med. Hanno 
Verheggen, Chefarzt Innere Me-
dizin – Kardiologie, am Montag, 
den 08. April 2019, um 18:00 
Uhr, in der Krankenhauscafeteria 
(5. Etage des Krankenhauses) 
referieren und für anschließen-

de Fragen zur Verfügung stehen. 
Im Gesundheitsforum werden 
fortlaufend monatliche Infover-
anstaltungen für die Bevölkerung 
angeboten, in denen Ärzte der Re-
gion zu aktuellen medizinischen 
Themen Vorträge halten und dem 
Publikum in Rede und Antwort zur 
Verfügung stehen.

In Zusammenarbeit mit dem Ge-
sundheitsamt, der Kreisärzte-
schaft, dem GesundLand Vulkanei-
fel, der LEPPER-Stiftung und den 
Selbsthilfegruppen im Kreis Vulka-
neifel fi nden die Veranstaltungen 
möglichst an jedem 2. Montag im 
Monat in der Krankenhauscafete-
ria statt. 

Die Bevölkerung ist herzlich ein-
geladen. Ω
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